
UTHER-  ULLETIN

Dıiıe Lutherforschung hat ın den Niıederlanden immer einen beson-
deren atz eingenommen. S1e nıe alleın aCcC der Lutheraner, auch
Reformierte und später atholıken spielten dabe1 eine wichtige
Konfessionalısmus 1st dieser Forschung Tem! Interkonfessionalıtät scheıint
hler das Schlüsselwort se1ln. Dıie "Interkonfessionelle beitsgruppe
Lutherforschung”, dıe 1mM Luther-Jubiläumsjahr 19823 entstand, meınte, daß

der Zeıt sel1, dıesen interkonfessionellen Aspekt Urc dıe Jährliche
Herausgabe eines bulletins ZUuU Iragen bringen. Das 'Luther-Bulletin"
bletet Raum sowohl für die natıonale als auch für dıie internationale I-
therforschung. ugleic soll in nächster Zukunft auch Jungen Forschern
und Forscherinnen dıe Gelegenhe1 gegeben werden, ihre ersten Ergebnisse

publızıeren. Dıe Ausgabe erschıen 1im eptember 1992 Darın sınd
sowohl Nıederländıische als Deutsche Beıträge (u.a Gerhard Ebeling, Otto-
Hermann Pesch) en Dıe Themen sınd abwechselungsreich: VoN der
rage "Warum ble1ibt Luther faszınıerend?" bıs "Luthers 1C des Para-
dieses”, NUT ein1ıge erwähnen.

Im Vorwort sk1izzlert dıe 10N dıe Lintie der nıederländischen
Lutherforschung: Luthers eologıie soll für dıe verschiıedenen Konfess10-
Nen UrCcC eın gemeınschaftliches tudium Tuchtbar gemacht werden.
Ferner wiıird festgestellt, daß dıie Forschung in den 1ederlanden durch eıne
Kombinatıon VON hıstorischer und systematischer Annäherung Luther
geprägt 1st.

Das ulletin soll eınmal Jährlıch erscheıinen (im September) mıt
einem Umfang VonNn Seıiten. Der Abonnementspreis WIT:! rd 20,-
BFR 360) tragen. Wer dıe Ausgabe kennenlernen möchte, ann
diese gratıs stellen be1 der Abonnementsabteilung, Drs. I.H
Akerboom, Toesbeekseweg 64, -6 ı]megen. Abschlıeßend
lassen WIT noch eıiınmal dıe 10N Wort kommen: 'Vor lem hof-
fen WIT, uUNSCIC Leser davon überzeugen, daß eıne Beschäftigung mıt
Luther und se1ner Theologıe noch immer lohnenswert 1st.  A


